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FUSSBALL Obwohl es in der ersten Hälfte klar führte, musste das Frutiger 3.-Liga-
Team gegen Ende doch noch um den Sieg bangen. Mit zwei Toren in der Nachspiel-
zeit kam die Aufholjagd R eichenbachs allerdings zu spät.

TONI STOLLER

Der Aufmarsch der Zuschauer auf dem 
Fussballplatz Frutigen war gewaltig. 
Zweihundert Gäste wollten sich das 
Derby nicht entgehen lassen. Mit einem 
Sieg hätte der FC Reichenbach punkt-
gleich zu Frutigen aufschliessen kön-
nen. Was aber für beide Teams mehr 

zählte als Punkte, war ein Prestigesieg 
im Nachbarschaftsduell.

Die Frutiger übernahmen von Beginn 
an die Initiative. Sie zeigten ein gepfleg-
tes Aufbauspiel und waren mehrheitlich 
am Ball. Reichenbach wartete geduldig 
ab und schien sich aufs Konterspiel zu 

beschränken. So kamen die Gäste nach 
13 Minuten zur ersten gefährlichen Ak-
tion des Spiels. David Luginbühl häm-
merte den Ball aus sieben Metern über 
das Tor, bevor sein Team unglücklich 
in Rücklage geriet. Nach einem zu weit 
geratenen Zuspiel von Manuel Rösch 
sprang das Leder unglücklich über den 
Rist von Torhüter Luginbühl und rollte 
über die Linie. Diese Aktion schockte 
das Gästeteam sichtlich. Die Frutiger 
nutzten das aus, ohne sich in Zwei-

kämpfe verstricken zu müssen. Sie 
konnten schalten und walten, wie sie 
wollten, und  kamen zu guten Möglich-
keiten. Marco Schmid erhöhte nach 
einem tollen Spielzug in der 24. Minute 
auf 2:0. Reichenbach versuchte zu re-
agieren, kam aber weiter nicht auf Tou-
ren. Erneut waren die Gäste kurz vor 
der Pause zu wenig präsent, zeigten 
Schwächen in der Defensive. Robert 
Divkovic nutzte den Freiraum und er-
höhte kaltblütig zum 3:0-Pausenstand. 

Mit dem Seitenwechsel kam die Wende
Das Spiel wies in der ersten Hälfte kei-
nen Derbycharakter auf. Die Gegen-
wehr Reichenbachs enttäuschte, die 
hohe Frutiger Führung zur Pause war 
mehr als verdient. Trotzdem warnte 
Trainer Fuchs sein Team in der Kabine. 
Er wusste: Das 3:0 war ein gefährli-
ches Resultat. Und er sollte Recht be-
halten. Kaum angespielt, lag der Ball 
bereits bei den Frutigern im Tor. Dies-
mal rutschte Torhüter Bärtschi im un-
günstigsten Moment aus, Kevin Zur-
brügg «erbte» und schob den Ball ins 
Tor. Das Derby war lanciert, die Gäste 
glaubten plötzlich wieder an ihre 
Chance. Mit erhöhtem Pressing und 
härterem Zweikampfverhalten waren 
sie nun ebenbürtig. Die Nervosität 
nahm beidseits zu, das Spiel blieb aber 
weiter fair. Frutigen musste sich mehr 
und mehr in die Defensive zurückdrän-
gen lassen, lauerte auf Konter. In der 
77. Minute schloss Jason Maurer mit 
einem sehenswerten Schlenzer zum 
4:1 für die voraussichtliche Entschei-
dung. Doch weit gefehlt: Die Schluss-
phase hatte es in sich. Reichenbach 
setzte alles auf eine Karte und kam 
durch Kevin Zurbrügg und Fabian Hari 
mit zwei schön herausgespielten Toren 
in den letzten vier Minuten auf 4:3 
heran. Reichenbach entblösste in den 
fünf Nachspielminuten die Abwehr völ-
lig. Alles oder nichts, lautete die De-
vise. Für die definitive Entscheidung 
sorgte schliesslich Kresnik Gavazi in 
der 92. Minute, der alleine auf Torhü-
ter Luginbühl losstürmen konnte und 
diesem keine Chance liess. 

FC Frutigen – FC Reichenbach 5:3 (3:0)
Zuschauer: 200. Tore: 15. Manuel Rösch 1:0; 24. 
Marco Schmid 2:0; 38. Robert Divkovic 3:0; 47. 
Kevin Zurbrügg 3:1; 77. Jason Maurer 4:1; 86. 
Kevin Zurbrügg 4:2; 90. Fabian Hari 4:3; 90.+2 
Kreshnik Gavazi 5:3. Frutigen: Matthias Bärtschi, 
Reto Zurbriggen, Daniel Schmid, Thomas Reichen, 
Yanick Egger, Timo Büschlen, Manuel Rösch, Joel 
Müller (C), Jason Maurer, Robert Divkovic, Marco 
Schmid, Dorian Scherz, Pascal Schmid, Simon 
Bütschi, David Wieland, Stefan Schranz, Kreshnik 
Gavazi. Trainer: Gerhard Fuchs, Assistent Bern-
hard Ruch. Reichenbach: Simon Luginbühl, Pa-
trick Lauener, Louis Sarbach, Fabian Hari, Lukas 
Zurbrügg, Michael Heymann, André Heimann, 
Jimmy Mürner, Kevin Zurbrügg (C), Sandro Haf-
ner, David Luginbühl, Jannick Zurbrügg, Dean 
Schärz, Patrick Heimann, Lukas Müller, Pascal 
Rohrer, Pascal Schranz. Trainer: Peter Kunz, Her-
mann Zurbrügg.

Vor grosser Zuschauerkulisse gelingt dem Frutiger Captain Joel Müller (blauer Dress) ein Hackentrick.  BILD TONI STOLLER

Spannung und viele Tore  
im Kandertaler Derby

Kopf-an-Kopf-Springen in Kandersteg 
KANDERSTEG Am Wochenende wurden 
die Schweizermeister im Skispringen 
und in der Nordischen Kombination ge-
kürt – wegen des Föhns allerdings nicht 
vollständig.

Die beiden Swiss-Ski-Athleten Dominik 
Peter und Sandro Hauswirth lieferten 
sich wie im Vorjahr ein Kopf-an-Kopf-
Springen. Mit einem Sprung über 100 
Meter konnte sich Kronfavorit Hauswirth 
im ersten Durchgang das nötige Polster 
für den Finaldurchgang sichern. Dort 
liess der 18-jährige Berner Oberländer 
nichts mehr anbrennen. Mit 108 Metern 
setzte sich Hauswirth vor Dominik Peter 
(ZSV) und Lars Kindlimann (ZSV) durch.

Damen und U16
Auf der mittleren HS74-Schanze ging es 
für die jüngeren Skispringerinnen und 
Skispringer auf Weitenjagd. Rea Kindli-
mann (ZSV) überzeugte in beiden Sprün-
gen mit Weiten über 70 Meter und ver-
teitigte ihren Titel souverän vor Sina 
Arnet (ZSV) und Emely Torazza (OSSV). 

Lean Niederberger (ZSSV), der bereits 
bei den Junioren überzeugte, zeigte mit 
75,5 Metern im Finaldurchgang, dass er 
diesen Titel verdient. Die Silbermedaille 
sicherte sich Néo Freiholz (SROM), und 
Bronze ging an Marius Sieber (ZSV).

Nordische Kombination
Nach morgendlichem Skispringen ging es 
für die Elite der Nordischen Kombinierer 
auf die Crosslaufstrecke. Beim sechs Ki-
lometer langen Rennen konnte Tim Hug 

einen souveränen Start-Ziel-Sieg errin-
gen. Silber ging an Mario Anderegg (ZSV) 
und Bronze an Pascal Müller (ZSV). 

Zürcher gewinnen Teamwettkampf
Bei Flutlicht und herrlicher Abendstim-
mung konnte der Teamwettkampf in der 
Kandersteger Nordic Arena über die 
Bühne gehen. Mit Andreas Schuler, Lars 
Kindlimann, Pascal Kälin und Dominik 
Peter setzte sich das auf dem Papier 
stärkste Team deutlich durch. Das Team 
des BOSV (Berner Oberländischer Ski-
verband), bestehend aus SC-Gstaad-Ski-
springern, sicherte sich Silber. Die Ka-
derathleten Gabriel Karlen und Sandro 

Hauswirth konnten zusammen mit 
Kevin Romang und Luca von Grünigen 
nicht über sich hinauswachsen. Killian 
Peier, Néo Freiholz, Olan Lacroix und 
Janne Perini landeten auf Platz 3.

Kein Elitetreffen am zweiten Tag 
Am zweiten Wettkampftag sollten die 
Top-Athleten zum Titelkampf antreten. 
Der Föhn machte ein regelkonformes 
Skispringen jedoch unmöglich.

Nach mehreren Verzögerungen 
musste der Wettkampf schliesslich be-
reits nach zwei Dritteln des Starterfeldes 
abgebrochen werden.

PRESSEDIENST SCHWEIZER MEISTERSCHAFTEN 2018

Am ersten Wettkampftag gab es noch spannende Wettkämpfe zu sehen.  BILD ZVG

SPORT IN KÜRZE

Fussball

FC Frutigen
3. Liga: Frutigen – Reichenbach 5:3
5. Liga: Allmendingen – Frutigen 3:5
Junioren A: Frutigen – Untere Emme 1:2
Junioren B: Frutigen / R.bach – Wohlensee 2:2
Frauen 2. Liga: Frutigen – Kirchberg 1:10
Frauen 4. Liga: Frutigen – Meiringen 3:2
Juniorinnen FF-19: Frutigen – Worb 3:4
Juniorinnen FF-15: Frutigen – Ostermund. 4:3

FC Reichenbach
3. Liga: Frutigen – Reichenbach 5:3
Junioren C: Reichenbach / Frut. – Belp 3:2

Eishockey

EHC Adelboden
1. Liga: Unterseen-Interl. – Adelboden 3:5
Junioren A: Ascona – Adelboden 4:8
Novizen A: Adelboden – Gstaad 4:3

EHC Kandersteg
2. Liga: Kandersteg – Mühleturnen 1:5

Unihockey

UHT Tornados Frutigen
Herren 1. Liga: Moosseedorf – Frutigen 4:5 n.V.
Junioren U16C:  Gruyères – Frutigen 6:6 

La Chaux-d-F. – Frutigen 6:3

Laufsport

Brienzerseelauf, Bönigen
10-JF: 1. Seiler Joana, Reichenbach; 2. Suter Co-
rinne, Wengi; 21-F50: 9. Steiner Barbara, Kan-
dersteg; 21-M20: 27. Steiner Daniel, Frutigen; 21-
M60: 2. Freiburghaus René, Kandersteg; 8. Bürgi 
Erhard, Kandersteg; 35-F20: 10. Wittwer Julia, 
Aeschi; 14. Kursawe Sarah, Adelboden; K-FU13: 
2. Allenbach Jael, Frutigen.
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IHR DOPPELTER VORTEIL
Wer ein Veranstaltungsinserat im «Frutiger Anzeiger» 

schaltet, kann zusätzlich eine  
«Frutigländer»-Vorschau publizieren.


